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Anpassung des Mietvertrags


Sehr geehrte/r Frau/Herr…,
[bookmark: _GoBack]aufgrund der Allgemeinverfügung der Bayerischen Staatsregierung wurde - mit wenigen Ausnahmen - die Schließung aller Einzelhandelsgeschäfte angeordnet. Betroffen ist davon leider auch das Ladengeschäft, welches wir in den von Ihnen gemieteten Gewerberäumen betreiben. 
Wir haben damit vorübergehend die Möglichkeit verloren, die Mietsache wie geplant zu nutzen und mit unserem dort betriebenen Einzelhandelsgeschäft Einnahmen und Gewinne zu erzielen. Dies ist für uns existenzbedrohend und wir können in dieser Ausnahmesituation leider nicht unverändert an unserem Mietvertrag festhalten.
Der gewerbliche Nutzungszweck unseres Mietobjekts, der durch den zwischen uns geschlossenen Mietvertrag zur Geschäftsgrundlage geworden ist, ist durch das Verbot der Ladenöffnung schwerwiegend gestört. Dies liegt nicht allein in unserer Risikosphäre, da die Covid-19-Pandemie bei Vertragsabschluss nicht vorhersehbar war. 
Wir bitten Sie deshalb, mit uns Verhandlungen über die notwendige Anpassung des Mietvertrags aufzunehmen. Wir sind sicher, dass wir bei einem gemeinsamen Gesprächstermin eine angemessene Lösung finden werden, welche den Interessen beider Seiten hinreichend Rechnung trägt. 
Für den Eingang Ihrer Nachricht mit einem Terminvorschlag haben wir uns erlaubt, den … (Frist: 5 Werktage) vorzumerken.
Mit freundlichen Grüßen 



